
Neue Betriebshaftpflichtversicherung von CURAVIVA Schweiz 

Für kleine und grosse Missgeschicke
Wo gehobelt wird, fallen Späne: Auch der sorgfältigste 
Mitarbeitende kann im Arbeitsalltag einem Dritten unbe­
absichtigt einen Schaden zufügen. Bei Personen- und Sach­
schäden bietet die Betriebshaftpflichtversicherung von 
CURAVIVA Schweiz Pflege- und Betreuungsinstitutionen 
den bestmöglichen Versicherungsschutz und finanzielle 
Sicherheit.

Die Betriebshaftpflichtversicherung von CURAVIVA Schweiz 
bietet Mitgliederinstitutionen passgenaue Deckungen der 
branchenspezifischen Risiken. Deshalb kann auch die Privat-
haftpflicht der Klienten miteingeschlossen werden. Ausser-
dem bestehen viele Vorteile durch Spezialdeckungen, zum 
Beispiel für Schäden aus der medizinisch-pflegerischen Tä-
tigkeit, Such- und Rettungskosten für Heimbewohner und 
Schäden durch urteilsunfähige Klienten. Wichtig für Institu-
tionen mit Werkstätten oder anderen Nebenbetrieben: Auch 
die Produkthaftpflichtrisiken sind auf Industriestandard-
Niveau abgesichert.

Neue Betriebshaftpflichtversicherung
Das Resultat der intensiven Verhandlungen des Versiche-
rungsdienstes von CURAVIVA Schweiz ist für Mitglieder

institutionen überaus erfreulich: noch besser, noch höher, 
noch flexibler und noch günstiger. Die ausschliesslich verbes-
serten Leistungen gelten ab 1. Januar 2020 für alle ange-
schlossenen Institutionen.

Noch besser: Die Deckung wurde in verschiedensten Berei-
chen verbessert, zum Beispiel sind nun Unfälle von Kunden, 
Besuchern und freiwilligen Helfern (inklusive Übernahme von 
Franchisen und Selbstbehalten) eingeschlossen. Neu sind 
auch Nebenbetriebe der Institutionen bis zu einem Jahres
umsatz von CHF 500 000 prämienfrei mitversichert. Diese kön-
nen darüber hinaus bis zu einer Obergrenze von CHF 10 Mio. 
kommerziellen Jahresumsatz versichert werden.

Noch höher: Die Versicherungssumme beträgt CHF 20 Mio. 
pro Ereignis und Versicherungsjahr für jede angeschlossene 
Institution. Gleichzeitig fallen diverse Sublimiten weg oder 
werden erhöht. Zum Beispiel sind neu Vermögensschäden 
wegen Datenschutzverletzungen unlimitiert bis zur maxima-
len Versicherungssumme von CHF 20 Mio. mitversichert.

Noch flexibler: Die Betriebshaftpflichtversicherung wird 
nicht nur auf gewerbliche Nebenbetriebe erweitert: Es kann 
auch eine Berufshaftpflicht für eigene Ärzte oder Psychiater, 
die Privathaftpflicht der Klienten und eine Vertrauensscha-
denversicherung für Schäden durch Betrug oder Diebstahl 
von Mitarbeitenden zu attraktiven Konditionen mitversichert 
werden.

Noch günstiger: Die Prämienberechnung der Betriebshaft-
pflichtversicherung basiert neu auf der Lohnsumme und gilt 
anschliessend als Fixprämie für drei Jahre. Je nach Art der 
Institution und des gewählten Deckungsumfanges können 
Prämien von bis zu 30 Prozent eingespart werden.

Besondere Dienstleistungen
Die Partner des Versicherungsdienstes von CURAVIVA 
Schweiz übernehmen die Konzeption und Betreuung der 
Versicherungsverträge, unterstützen umfassend im Scha-
denfall und behandeln die gesamte Fallsteuerung (Scha
denmeldung, Dokumentation, Strukturierung Zahlengerüst, 
Controlling) und setzen sich gegenüber den Versicherungs-
gesellschaften vollumfänglich für die Interessen der Mitglie-
der von CURAVIVA Schweiz ein.

Vereinbaren Sie noch heute einen Beratungstermin oder 
lassen Sie sich eine unverbindliche Offerte zukommen.
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Professionelles
Versicherungs  management

Institutionen

•  Analysieren des bestehenden Versicherungs-Portefeuilles

•  Entwickeln einer Versicherungs- und Risikopolitik

•  Erstellen von Offert-Ausschreibungen

•  Führen von Vertragsverhandlungen

•  Betreuen des Tagesgeschäftes

•  Unterstützen im Schadenfall 

Mitarbeitende

•  Ausarbeitung verschiedener Rahmenverträge  
mit optimalem Verbandsrabatt

•  Erstellen von Offerten

•  Unterstützung im Schadenfall  
(Ombudsstelle, ganzheitlich/umfassend)
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Vorteile des konsequenten Absenzenmanagements
Absenzen von Mitarbeitenden verursachen direkte und 
indirekte Kosten und beeinflussen das Arbeitsklima nega-
tiv, weil andere Mitarbeitende zusätzliche Pflichten und 
unfreiwillige Überstunden übernehmen müssen. Mittelfri-
stig besteht das Risiko, dass diese Mitarbeitenden eben-
falls krank werden oder sich eine neue Stelle suchen. 

Paradoxerweise gehören die Fehlzeiten im Gesundheits-
wesen im Vergleich mit den anderen Branchen zu den 
höchsten: dort wo andere gesund werden sollen, sind die 
Mitarbeitenden am kränksten. Die krankheitsbedingten 
Absenzenquoten in den letzten Jahren liegen zwischen 3 
und 3,6 %, je nach Konjunktur; in der Langzeitpflege sind es 
noch 1 bis 2 Arbeitstage oder 0,5–1 % mehr. In einem Heim 
mit 100 Mitarbeitenden und einem Durchschnittspensum 
um die 70 % ergeben sich somit an krankheitsbedingten 
Lohnkosten zwischen 110 bis 170 tausend Franken pro 
Jahr, in schwierigen Personalsituationen auch deutlich 
mehr. Mit ganz wenigen sehr gezielten Massnahmen las-
sen sich davon leicht 10–20 % einsparen.

Klare Verhältnisse schaffen
Rund um die Absenzen herrschen oft nicht klar geregelte 
Zuständigkeiten. So sind für die Erfassung von Krankheit 
oder Unfall, für Kurz- und Langzeitabsenzen oft verschie-
dene Personen zuständig. Zusätzliche Verwirrung entsteht 
dadurch, dass für die Schichtplanung die Absenzstunden 
erfasst werden, teilweise jeder Absenztag einzeln, auf 
der Basis von ca. 230 Soll-Arbeitstagen pro Jahr. Die Tag-
geldversicherungen hingegen rechnen mit Kalendertagen, 
auf der Basis von 360 Tagen pro Jahr. Endet das Arbeits-
verhältnis während der Erkrankung, werden die eigentlich 
krankheitsbedingten Absenztage oder die Lohnkosten der 
kranken Mitarbeitenden auf anderen Konti gebucht, so dass 
der Überblick über die Absenzkosten schnell verloren geht. 

Erfolgreiches Absenzenmanagement
Eine Studie in der EU hat gezeigt, dass bei der gleichen 
Diagnose «unspezifische Rückenschmerzen» zwischen 1∕3 
und mehr als 2 ∕3 der Erkrankten in den verschiedenen Län-

dern in den Arbeitsprozess zurückkehrt – allerdings ist die 
Rückkehr nicht abhängig von der medizinischen Therapie. 
Entscheidend sind vielmehr die bisherige Arbeitszufrie-
denheit, depressive oder ängstliche Verstimmungen so-
wie persönliche Merkmale wie die berufliche Qualifikati-
on und ob jemand alleine lebt.

Der Arbeitgeber kann die Rückkehr an den Arbeitsplatz 
gezielt fördern:
1.  Kontakt halten: Eine zu frühe Kontaktaufnahme nach nur 

wenigen Tagen führt zu unnötigem Leistungsdruck und 
damit eher zu einer verzögerten Rückkehr an den Ar-
beitsplatz. Lassen Sie Ihren Mitarbeitenden mindestens 
zwei bis drei Wochen Zeit; auch ist es nicht wichtig, ob 
der Kontakt von der Vorgesetzten, der Personalabtei-
lung oder einfach einer lieben Kollegin ausgeht. Die Ein-
ladung zur monatlichen Arbeitsgruppensitzung ist dafür 
genauso gut geeignet wie ein Geburtstags-Apéro.

2.  Arbeitserleichterungen für einen überschaubaren Zeit-
raum anbieten: Entscheidender Erfolgsfaktor dabei ist, 
dass der Leistungsdruck vor einer Rückkehr an den Ar-
beitsplatz weggenommen und die Zuversicht auf eine 
erfolgreiche Rückkehr in den Arbeitsprozess gestärkt 
wird. Die häufigsten Arbeitserleichterungen sind kür-
zere Tages- oder Wochenarbeitszeiten. Diese werden 
auch von den Krankentaggeldversicherungen und der 
IV finanziell unterstützt.

3.  Auswertung der Absenzdaten: Für eine nachhaltige 
Senkung der Absenzen empfiehlt sich ein genauerer 
Blick auf die Zahlen:

 1.  Alle massgebenden Daten wie Fluktuation, Unfall- und 
Krankheitstage, Versicherungs- und Pensionskassen-
leistungen sollten erfasst und zusammen ausgewertet 
werden. Besonders absenzgefährdete Teams, Abtei-
lungen oder Mitarbeitende können aufgrund spezi-
fischer statistischer Analysen erkannt werden. 

 2.  In einem nächsten Schritt muss überlegt werden, wie 
belastete Teams entlastet oder gesundheitsgefähr-
dete Mitarbeitende so angesprochen werden kön-
nen, dass es ihre Arbeitsmotivation und Zuversicht in 
die eigenen Fähigkeiten und Möglichkeiten stärkt.

Damit der Überblick über Ihre Absenzkosten nicht verlo-
ren geht, hilft Ihnen der CURAVIVA-Versicherungsdienst: 
er stimmt Ihre Versicherungslösung optimal auf Ihre 
Personalführung ab. Sie profitieren von attraktiven Kon-
ditionen der CURAVIVA-Rahmenverträge und massge-
schneiderter Beratung für die Weiterentwicklung Ihres 
Absenzen wesens – vom Einzelfall bis zur Strategie.  

www.weiterbildung.curaviva.ch
Absenzenmanagement
Gesunde Mitarbeitende sind wichtig  – Absenzenma-
nagement als Teil des betrieblichen Gesundheitsma-
nagements.
12. Mai in Luzern
290.– Fr. Mitglieder CURAVIVA
370.– Fr. Nichtmitglieder
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Ein Sturz kann schmerzhaft sein – und teuer werden.


